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Am Freitag, den 21. November wurde der 

„Welttag des Fernsehens“ gefeiert und erinnerte 

an die Bedeutung des Fernsehens als 

Kommunikationsmedium.  

Da zurzeit im Eichsfeldmuseum die 

Sonderausstellung „90 Jahre Fernsehen“ ihre Tore 

geöffnet hat, war das Grund genug, für die 

Museumsmitarbeiter und für die Mitglieder des 

HGMV, aus diesem Tag etwas Besonderes zu 

machen. 

So war an diesem Freitag der Eintritt in das 

Eichsfeldmuseum frei, der Kurator Hans-Joachim 

Liesenfeld stand den ganzen Tag zur 

Beantwortung von Fragen zur Verfügung und es 

gab auch kostenfreie Kuratorenführungen durch 

die Ausstellung.  

Museumsdirektor Dr. Gideon Haut und der 

Kurator Hans-Joachim Liesenfeld begrüßten die 

zahlreichen Gäste.  

Die Mitglieder des HGMV hatten im 

Vortragsraum ein kleines Café eingerichtet und 

reichten den über 100 Gästen, die den Weg in 

das Eichsfeldmuseum gefunden hatten, Kaffee, 

Kuchen und Wiener zur Stärkung. Dieser Service 

des HGMV wurde sehr gut angenommen. Bei 

einer Kaffeepause kam es so zu vielen 

interessanten Gesprächen.   

Der Welttag des Fernsehens erinnert seit 1997 

an das erste Weltfernsehforum der UNO, 

welches vom 21. bis 22. November 1996 

stattfand. Dieses Gipfeltreffen wird 

seitdem jährlich veranstaltet und führt 

TV-Unternehmer, als auch Experten aus 

aller Welt zusammen, wo sie die 

Zukunftsperspektiven des Mediums 

erörtern. 

Im Eichsfeldmuseum kann man die 

Entwicklung dieses Mediums von den 

Anfängen bis zur Gegenwart verfolgen. 

Ab März 1935 wurde in Deutschland das 

erste regelmäßige Fernsehprogramm der 

Welt in hochauflösender Qualität 

ausgestrahlt. In Deutschland besitzen 
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inzwischen 95 % der Haushalte mindestens ein Fernsehgerät, 28 % der Haushalte zwei 

Fernseher und 11 % mehr als zwei.  

Diese sehr interessante Ausstellung kann noch bis Mitte März 2026 im Eichsfeldmuseum 

besucht werden. 

Allen Helfern an diesem Tag, den Museumsmitarbeitern, dem Kurator aber besonders den 

vielen Mitgliedern des HGMV, die Kuchen gebacken hatten und für den reibungslosen Ablauf 

dieses Tages sorgten, sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön gesagt.  
 

 


